
28. August bis 24. September 2021 
Ausstellung — Offene Kirche St. Gallen

24. September bis 31. Oktober 2021
Ausstellung — St. Mangenkirche St. Gallen

	 Eine Installation von  
Johann Kralewski

Ausstellung  

28. August bis 24. September 2021 
Montag bis Mittwoch 14–16 Uhr 
Ausstellung — Offene Kirche St. Gallen
Böcklinstrasse 2, 9000 St. Gallen
Führungen auf Anfrage

24. September bis 31. Oktober 2021
Montag bis Sonntag 11–17 Uhr 
Ausstellung — St. Mangenkirche St. Gallen
Kirchgasse 17, 9000 St. Gallen
Führungen auf Anfrage

Alle Angaben vorbehaltlich der dann 
gültigen Corona-Schutzmassnahmen.
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Die Pilger

www.wirkraumkirche.ch  
intendant@wirkraumkirche.ch



Programm

Samstag, 28. August 2021, 19.30 Uhr
Vernissage mit Musik und Apéro, Offene Kirche 
St. Gallen, Böcklinstrasse 2, 9000 St. Gallen

Freitag, 24. September, 18.30 Uhr
Szenischer Umzug der Pilger von der Offenen 
Kirche in die St. Mangenkirche, mit «Zwischen-
raumritual» und Apéro. Musikalische Begleitung: 
Pilgerprojektchor Inscriptum

Samstag, 25. September, 11.30 Uhr
Führung mit dem Künstler Johann Kralewski

Sonntag, 26. September, 10.00 Uhr
Gottesdienst und Matinée mit der Eglise  française 
St. Gallen. Danach Apéro in der Werkstatt des 
Stattklosters St. Gallen, Kirchgasse  16  
(in Anwesenheit des Künstlers)

Donnerstag, 7. Oktober, 19.30 Uhr
Vortrag von Peter Wild: 
Wie kommen wir zur Ruhe, oder: Wie kommt die 
Ruhe zu uns? – Die Meditation als Versuch 
innezuhalten

Donnerstag, 21. Oktober, 19.30 Uhr
Vortrag von Wilhelm Schmid: 
Das Glück des Pilgerns – Wie Menschen in 
digitaler Zeit eine spirituelle Heimat finden

Freitag, 30. Oktober, 18.30 Uhr 
Aufbruch – Farewell 

Die Installation

Wie Pilger sind wir unterwegs, von einem Ort zum 
nächsten, in unterschiedlichen Lebenslagen 
und Rollen, aus unterschiedlichen «Beweg»-
Gründen. Die Assoziationen zum Thema 
«Pilgern» sind vielfältig, die damit zusammen-
hängenden Fragen zeitlos aktuell und kultur-
übergreifend. Spätestens seit Hape Kerkelings 
Buch «Ich bin dann mal weg» hat das Wort den 
kirchlichen Stallgeruch verloren und boomt, 
innerhalb und ausserhalb religiöser Gemein-
schaften. 

Wie Pilger sind wir unterwegs, und wie Pilger 
brauchen wir Pausen zum Innehalten. Die 17 
lebensgrossen Skulpturen von Johann Kralewski 
laden uns zum Innehalten ein. Sie laden uns 
ein, uns einen Moment der Ruhe zu schenken, 
unsere Gedanken loszulassen und unsere 
Voreinstellungen für einen Moment 
«auszusetzen». Die Pilger machen eine Pause, 
unterbrechen ihr Unterwegssein, verändern 
den Kirchenraum, irritieren die Wahrnehmung. 
Könnte Innehalten eine Hilfe für Fragen in 
unserem Leben und unserem Zusammenleben 
sein? 

Johann Kralewski

Bildhauer und Maler: «In meiner Kunst 
beschäftige ich mich mit den aktuellen Themen 
und Problemen des Menschen, der Gesellschaft; 
mit Emotionen, die wir tagtäglich erleben, und 
versuche, sie aufs Neue zu ergründen.»


